

Presseerklärung 

vom 20. November 2008
Verteilung von politischer Propaganda 
durch Religionslehrkräfte an Berliner Schulen 
unglaubliche Dreistigkeit
Als eine unglaubliche Dreistigkeit von Landesbischof Huber bezeichnete der Sprecher der Initiative Pro Ethik, Dr. Gerhard Weil, Meldungen über die Verteilung eines Anschreibens des evangelischen Landesbischofs Huber mit Unterschriftenlisten für das Volksbegehren des Vereins Pro Reli durch die Religionslehrkräfte an Berlins öffentlichen Schulen. Da hinter diesem Verein auch die Oppositionsparteien CDU und FDP stehen, sind diese Sammellisten eindeutig politisches Werbematerial und dürfen deshalb so nicht verteilt werden. 
Wenn man bedenkt, wie hier Bischof Huber direkt in öffentliche Schulen hineinfunkt und dabei auch noch gegen gesetzlich vom Parlament verankerten staatlichen Unterricht, das Fach Ethik für die Klassen 7 bis 10, polemisiert, fühlt man sich an die weit zurückliegende Zeit erinnert, wo die Kirchen noch die Schulaufsicht hatten.
Als besonderen Treppenwitz bezeichnete es Weil, dass die Aktion der Religionslehrkräfte im Unterricht gegen gesetzliche Regelungen in der Schule auch noch zu 90% von dem Staat bezahlt werde, dessen Unterrichtsfach Ethik man erkennbar in dieser Frage bekämpft.

Schulsenator Zöllner wird hiermit aufgefordert, dieses Treiben schleunigst zu unterbinden. Das bedeutet, keine Plakate, keine Listen, keine Sammelaktionen für Unterschriften in öffentlichen Schulen.

Wenn unsere Initiative Pro Ethik mit Unterstützung der ca. 20.000 GEW-Lehrkräfte an den öffentlichen Schulen ein Flugblatt „Pro Relis angebliche Wahlfreiheit ist Abwahlzwang“ verteilen würde, würde die Schulaufsicht zu Recht umgehend eingreifen, obwohl wir uns nur für die Weiterexistenz des gemeinsamen Ethikunterrichts einsetzen.

Weil: „Es reicht wohl schon nicht mehr, die Bürger mit dem Begriff 'Wahlfreiheit' und dem Verstecken des Begriffs Religionsunterricht (siehe Tagesspiegel vom 16.11.2008) zu täuschen. Jetzt werden Religionslehrkräfte zu fragwürdigem Tun animiert, nur um die Portokosten des Bischofs zu senken!“
Für Rückfragen: Dr. Gerhard Weil  - Tel. 030 / 745 29 22
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